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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Sehr geschätzte 
MitbürgerInnen!
Liebe Kinder und Jugend!

Die Pandemie fordert 
unser Gemeinwohl!
Das Covid 19 Virus ist auch 
in unserer Gemeinde weiter 
voll aktiv, hält alle Bevölke-
rungsgruppen auf Trab und 
verlangt weiter konsequente 
Vorsichtsmaßnahmen in allen 
Bereichen des menschlichen 
Zusammenlebens.

Geschützt ist 
man nur, wenn: 
• man zu Hause bleibt und 
• keinen Kontakt zu anderen
• nicht im Haushalt lebenden 
• Personen hat.
• man sich durch FFP2 
• Maske und weitere Hygie-
• nemaßnahmen schützt.
• man sich impfen lässt, am
• besten 3-mal (Booster).
• man eine Viruserkrankung
 •(mit viel Risiko) durchlebt 
• und Antikörper aufbaut.

Testen schützt nicht! 
Es ist nur eine Überwa-
chungsmethode, um Anste-

ckungen und Verbreitungs-
potenzial früher zu erkennen 
und einzugrenzen. 
Die Marktgemeinde Gnas 
bietet weiter den Antigentest 
und neu den „PCR Spültest“ 
an, um allen Mitbürgern, Fir-
men usw., die ein privates 
oder amtliches Testergebnis 
brauchen, zu unterstützen.
Testtermine: Mo., Mi. u. Sa. 
Von 6.00 bis 9.00 Uhr in der 
Musikschule Gnas
Noch ein wichtiger Hinweis! 
Durch die kostenlose Imp-
fung  schützt man sich selbst 
und vermindert auch die Ver-
breitung dieser Krankheit. 
Nützen Sie jetzt die Angebote 
und warten Sie nicht auf eine 
Verpflichtung, denn es geht 
um unsere Gesundheit.

Gesundheit wird groß 
geschrieben - nun 
„FIT in Gnas“:
Um die sehr gute Infrastruk-
tur zu erhalten, wurde das 
Gesundheits- und Wellness-
zentrum inkl. Hallenbad von 
der Gemeinde gekauft. Die 
Bereiche Fitnessstudio und 
Therapieräume werden an 
die Noah Sports und Praxis 
Noah weiter vermietet. Das 
Hallenbad und die Sauna 
werden von der Gemeinde 
weitergeführt und so bleibt 
ein attraktives Angebot für 
ALLE, die auf Gesundheit 
und Wohlbefinden großen 

Wert legen bzw. es brauchen, 
erhalten.

Einreichplanung für die 
umfassende Sanierung der 
Mittelschule Gnas:
Am 15. Dezember d. J. fand 
die Bauverhandlung zur 
Sanierung der Mittelschu-
le Gnas statt. Die Einreich-
planung umfasst ein neues 
Raumkonzept mit energe-
tischer und akustischer Sa-
nierung und wurde vom DI. 
Georg Keler unter Einbezie-
hung von Schule, Gemeinde 
und Land erstellt. 
Laut Sanierungsplan sollen 
die Bauarbeiten im Sommer 
starten, mit der Neuadaptie-
rung der Schulküche könnte 
schon vorher begonnen wer-
den.

Ein sehr ruhiger besinn-
licher Advent!
Pandemie bedingt konnten 
viele gesellschaftliche Veran-
staltungen nicht mehr statt-
finden. Unser Zusammenle-
ben ist zum Schutz unserer 
Gesundheit stark auf die 
notwendigsten Besorgungen 
und auf das private Umfeld 
geschrumpft. 
Herzlichen Dank für die Idee 
und Umsetzung des neuen kre-
ativen, begehbaren Advent-
kalenders mit Gewinnspiel 
bei Bianca Baumgartner und 
ihrem Ferien(s)passteam.

Gerade die Weihnachtszeit 
und der Jahreswechsel sollten 
auch Besinnung, Ruhe und 
eine auf das Wesentliche un-
seres Lebens bedachte Zeit 
bringen. Vielleicht schaffen 
wir es, positive Gedanken zu 
finden, dankbar zu sein und 
Zufriedenheit und Zuversicht 
zu vermitteln. Ich finde, wir 
sollten gerade jetzt nicht mit-
schimpfen, nicht verurteilen 
und schlecht reden. Wir alle 
wollen diese Pandemie los-
werden, und viele bemühen 
sich sehr.

Ich bedanke mich im Namen 
der gesamten Gemeinde-
führung bei allen und jedem 
Einzelnen im Gemeinde-
dienst, im Kindergarten, in 
den Schulen, im Sozial- und 
Gesundheitswesen und in der 
Lebensmittel- und Grundver-
sorgung für den vorbildlichen 
Einsatz und das Durchhalten. 
Vielen, vielen Dank und lä-
cheln wir weiter, denn posi-
tives Denken und Handeln 
ist Grundlage für ein starkes 
Immunsystem.

So wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien fröhliche, be-
sinnliche Weihnachten und 
ein friedvolles Neues Jahr in 
Gesundheit und Zufrieden-
heit.

Herzlichst, Ihr
Gerhard Meixner, Bgm.
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Neue Mitarbeiterin in der 

Gemeinde Gnas
Wir heißen unsere Mitarbei-
terin, Frau Elisabeth Hof-
meister, aus Unterauersbach 
im Team der Marktgemeinde 
Gnas herzlich willkommen 
und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit.
Sie wird im Bereich Bürger-
service tätig sein. Wir wün-
schen Elisabeth viel Freude 
und Schaffenskraft für ihre 
neue Aufgabe.
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Alte Christbäume können beim Bauhof Gnas (ehemals Säge-
werk Scheucher) entsorgt werden. 
Der Baum muss vollkommen von Lametta, Schmuck usw. 
befreit werden!
Es dürfen auch keine Christbaumkreuze oder Schrauben am 
Stamm befestigt sein.

Rückfragen bei Gerhard Suppersbacher unter 0664 / 543 19 29

Christbaumentsorgung

Altglasentsorgung

Abfuhrtermine 2022
21. Jänner   11. Februar
04. März   25. März
15. April   06. Mai
27. Mai    17. Juni
08. Juli    29. Juli
19. August   09. September
30. September   21. Oktober
11. November   02. Dezember 
23. Dezember

Bau- und Gestaltungsberatung Marktgemeinde Gnas

Jeweils Dienstag
11. Jänner 01. Februar 01. März 05. April 
03. Mai  07. Juni  05. Juli  02. August 
06. September 04. Oktober 08. November 06. Dezember 2022

Baubehörde und Organisation:
Bgm. Gerhard Meixner, 03151 / 2260
Mag. Bettina Monschein, 03151 / 2260-23
Hermann Gießauf, 03151 / 2260-22
Herbert Hirschmann, 03151 / 2260-24

Das Altstoffsammelzentrum 
ist am 24. Dezember und am 
31. Dezember geschlossen!

Redaktionsschluss 
Gemeindezeitungen 2022

07. März, 07. Juni
05. September und 
28. November 2022

Antragstellung zwischen 01.10.2021 und 04.02.2022

Als Einkommensgrenzen für die Gewährung des Heiz-
kostenzuschusses gelten folgende Richtwerte:

Für Ein-Personen Haushalte: € 1.328,00
Für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften: € 1.992,00
Für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt 
lebende Kind: € 399,00
Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Personen, 
die von der Rezeptgebühr befreit sind.

Der Zuschuss beträgt für alle Heizungsarten € 170,00.

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weib-
licher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um 
Verständnis!
Irrtümer, Satz- und Druckfehler, sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.

Ab Dezember 2021 können Sie im Parterre der Musik-
schule Gnas zu folgenden Zeiten kontrollierte Antigen 
(24 h gültig) und Gratis PCR Selbsttests (72 h) durch-
führen. Es ist keine Anmeldung erforderlich (Voranmel-
dungen sind nicht möglich!)

Montag, Mittwoch und Samstag: von 6 bis 9 Uhr

Bitte bringen Sie ihre E-Card und einen Lichtbildaus-
weis zur Testung mit, und beachten Sie, dass Sie mit 
einer FFP2-Maske zum Test kommen müssen!
Vor dem PCR-Test bitte 30 Minuten nicht rauchen, nicht 
essen / trinken und nicht die Zähne putzen.

Das Gemeindeamt hat von 
27. Dezember bis 30. Dezem-
ber 2021 geschlossen!

Kontrollierte Corona - 
ANTIGEN und PCR - Selbsttestung

Auf Grund der vorherrschenden Einschränkungen werden heuer wieder 
keine Hausbesuche gemacht, daher bitte die gelben Säcke im Gemein-
deamt abholen.

Der Müllabfuhrkalender ist beiliegend, ebenso ein Fragebogen – nä-
here Informationen darüber finden Sie auf Seite 27 unter dem Artikel 
„Flexible Büroräume“. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, je mehr Rück-
meldungen wir erhalten, umso bedarfsorientierter können wir handeln.

Heizkostenzuschuss des 
Landes Steiermark 2021/2022
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Aktuelles vom Kindergarten

Es wird gefeiert! Viele Feste durften wir im Kindergarten Gnas 
in der wunderschönen Herbstzeit mit unseren Kindern feiern.

Unser Laternenfest:

Traditionelle Laternenfestlieder, wie „Ich 
gehe mit meiner Laterne“, „Ein bisschen 
so wie Martin...“ hörten wir aus den 
einzelnen Kindergartengruppen singen. 
Eifrig wurde auch im Garten geprobt. 
Immer wieder hörte man eine bekannte 
Melodie, die man aus dem Radio kennt, 
aber nicht dem Laternenfest zuordnet. 
Ein wunderschönes neues Lied, näm-
lich „Lichterloh durch die Nacht“ - die 
bekannte Melodie stammt aus dem Lied 
von Helene Fischer „Atemlos durch die 
Nacht“ - wurde mit großer Begeisterung 
erlernt. Die Legende vom Hl. Martin 
wurde anhand von einem riesengroßen 

Schattentheater erzählt und ausgespielt. 
Bunte Laternen, liebevoll gestaltet mit 
einer Drucktechnik aus Herbstblättern, 
wurden gebastelt. 
Leider durften wir unsere Freude auch in 
diesem Jahr nicht mit den Eltern teilen. 
Deshalb feierten wir unser Laternenfest 
im Kindergarten im Turnsaal, machten 
einen Laternenfestumzug zur Kirche und 
erfreuten uns an unserem Lichterglanz. 

Eine große Buffetjause mit vielen Köst-
lichkeiten und selbstgemachter Tee run-
deten unser Laternenfest im Kindergar-
ten ab.

„Ein bisschen so wie Martin“ wollen wir doch alle sein, so 
auch die Krippenkinder des Kindergarten Gnas. Sankt Mar-
tin zeigt uns, dass Werte wie Teilen, Bescheidenheit, Nächs-
tenliebe und Großzügigkeit von Stärke zeigen und anderen 

Menschen Freude bereiten. Der 11. November wurde bei 
uns in der Kinderkrippe  zum Festtag, und wir ließen unsere 
selbstgebastelten Laternen leuchten! Wir teilten das Licht, 
so wie es uns Martin gezeigt hat. 

Unser Laternenfest in der Kinderkrippe:
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„So groß wie ein Baum, so stark wie ein Bär, so tief wie ein 
Fluss soll unsre Freundschaft sein!“ sangen die Kinder beim 
diesjährigen Erntedankfest. Um die Dankbarkeit für unse-
re Freunde deutlich zum Ausdruck zu bringen, wurde da-
nach die Geschichte von den drei Schmetterlingen, die von 
Freundschaft und Zusammenhalt handelt, von den Kindern 

ausgespielt. Nicht nur für unsere Freunde sagten wir „dan-
ke“. Gemeinsam mit unserem Herrn Pfarrer feierten wir, 
dass Gott in unserer Mitte ist, dass Gott so viel Wunderbares 
für uns erschaffen hat und wir dafür sehr dankbar sind. Zum 
Abschluss dieser Feier teilten wir gemeinsam Brot aus und 
bekamen den Segen von unserem Herrn Pfarrer!

Unser Erntedankfest:

Unser Kastanienfest:

Einheimische Früchte, die meisten von den Kindern selbst im Garten oder Wald gesammelt, durften wir bei unserem Ka-
stanienfest genießen. Ein großes Danke an Toni Dunkl, den Opa von Hannah und Marie Dunkl, den wohl bekanntesten 

Kastanienbrater in Gnas. Gemeinsam hat er sich mit Anton (Papa 
von Hannah und Marie) die Zeit genommen und für 150 Kinder 
diese Köstlichkeiten für uns gebraten. Vielen lieben Dank dafür!

A
n
zeig

e
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Passend zu unserem Later-
nenfest, wo das Teilen im 
Vordergrund steht - wir teilen 
das Licht mit Menschen in der 
Dunkelheit, Martin teilt seinen 
Mantel mit dem armen Mann 
- haben wir wieder für zahl-
reiche Kinder Weihnachtspa-
ckerln eingesammelt. 
Diese Packerln wurden vom 
Round Table 29 Feldbach 
direkt zu den Kindern nach 
Rumänien gebracht, die dort 
bestimmt vielen Kindern eine 
große Freude bereiten.

Unseren Eltern möchten wir 
ein großes Danke für die vie-
len, vielen Packerln ausspre-
chen.

Wir sind auch für andere da!

Ein neuer Roller von unserem 
Busunternehmen Rossmann
Sehr groß ist die Freude über unseren neuen Roller, den 
wir von unserem Busunternehmen Rossmann bekommen 
haben. Täglich wird er von sehr vielen Kindern mit gro-
ßer Freude genutzt. Stolz Roller fahren ist schon schwer, 
werden viele Runden im Kindergarten damit gefahren. 
An dieser Stelle möchte ich mich beim Busunternehmen 
Rossmann recht herzlich bedanken. Der Dank gilt nicht nur 
dem neuen Roller, 
sondern auch der gu-
ten Zusammenarbeit. 
Jährlich werden sehr 
viele Kinder in der 
Früh in den Kinder-
garten gebracht bzw. 
zu Mittag abgeholt. 
Die Zusammenarbeit 
macht sehr viel Spaß 
und funktioniert 
hervorragend. Ein 
großes Danke dafür!

Sumsi Sackerl für 
das neue Kindergartenjahr
Auch für dieses Kindergartenjahr bekamen wir im Som-
mer von der Raiffeisenbank Region Feldbach eGen wie-
der Sumsi-Turnsackerln für alle Kindergartenkinder. Mo-
nika Schantl, Teamleiterin Bankstelle Gnas, überreichte 
die Geschenke, die bei uns täglich im Einsatz sind. Sie 
wünscht den Kindern eine schöne Zeit und viel Freude mit 
den Sumsi-Turnsackerln. Wir sagen auch von unserer Sei-
te: „Vielen lieben Dank liebe Monika!“
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Volksschule Gnas
Geschenkspackerlaktion - Weihnachten 2021

Jedes Jahr zu Weihnachten bittet uns der „Ro-
tary-Club Feldbach“ um die Teilnahme an der 
„Packerl-Aktion“ für sozial bedürftige Kinder 
in Rumänien.
Unsere Schüler und deren Eltern durften sich 
das Alter des rumänischen Kindes, das sie be-
schenken wollten, selbst auswählen. Es reichte 
vom 0. bis zum 15. Lebensjahr!

Die Bereitschaft war riesengroß, diesen armen 
Kindern zur Weihnachtszeit eine kleine Freude 
zu bereiten. Herr Liebmann vom „Rotary-Club 
Feldbach“ konnte 184 Weihnachtspakete  an 
unserer VS Gnas abholen! 
Ein großes „Danke“ an alle SchülerInnen und 
deren Eltern!

Team der VS Gnas bekommt auch Adventkalender
Nicht nur in den Klassen gibt es wunderschöne Adventkalender, weihnachtliche Zeich-
nungen, Basteleien und Adventkränze, nein auch das gesamte Team der VS Gnas be-
kommt jedes Jahr einen Adventkalender, gebastelt von unserer Werklehrerin Maria 

Schabler! So bekommt auch für uns Erwachsene die Adventzeit – das Warten auf die 
Ankunft Jesu – einen besonders feierlichen Stellenwert! Danke, Maria!

Ein riesengroßes Danke-

schön an unsere Anni Gsell 
und an unseren Schulwart 

Karl Gsell für die weih-
nachtlich schöne Gestaltung 
in den Schulhäusern und vor 
den Schulhäusern! Wir alle 
fühlen uns deshalb in der 
VS Gnas immer wohl.

URSIS THEATERFLÖHE der Volksschule 
und die THEATERKIDS der Mittelschule Gnas
planen im Februar eine gemeinsame Theaterfahrt ins NEXT LIBERTY (Graz) 
zu „Pippi Langstrumpf“.

Beim Gnaser Elternverein (DI Alois Niederl) möchten wir uns für die groß-
zügige Unterstützung herzlichst bedanken!
So hoffen wir, einen wunderschönen Nachmittag in Graz miteinander verbrin-
gen zu dürfen und mit vielen Ideen und jeder Menge Begeisterung für unsere 
eigene Theaterarbeit bereichert zu werden!

In den Adventgläsern befinden sich getrocknete Rosen- und Wiesenblumenblätter aus 
dem eigenen Garten von Maria!
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der Schulanfänger (1.a) mit den Großen (4.c)

Einmal im Monat ist geplant, dass die Großen den Kleinen ein BUCH vorlesen, mit ihnen darüber sprechen und gemeinsam 
Freude am Zuhören und Erzählen erfahren dürfen.
Jedes Buch wird penibel von einem Zweier-TEAM (der 4.c)  ausgesucht, vorher gelesen und geübt (Lautstärke, Lesetempo, 
Blickkontakt, Betonung….).
Wenn dann die Kleinen mit ihrem Lesepolster kommen, dürfen sie sich ein Buch bzw. ein Team aussuchen. Danach wird ein 
angenehmes LESEPLÄTZCHEN im Leseland (Bücherei) oder rund um die Klasse gesucht….. Und schon geht es los!
Für das Vorlesen und für das Zuhören werden die Kinder natürlich mit einer Medaille und mit einem „Zuhör-Stern“ be-
lohnt!

Auf unsere nächste GEMEINSAME LESEZEIT im Advent mit wunderschönen WEIHNACHTSBÜCHERN  freuen sich 
die Großen und die Kleinen schon sehr!

                                                                                                                          Ursi Ferko (4.c) und Steffi Dunkl (1.a)

Lesepatenschaft

An der Volksschule Gnas durften die 3. Klassen in Mobi-
litätsworkshops vom Klimabündnis Steiermark auf spie-
lerische Weise über den Treibhauseffekt, die Emissionen 
verschiedener Verkehrsmittel, die Entstehung von CO2 und 
die Wirksamkeit des Fahrradhelms bei einem Sturz lernen. 
Gemeinsam überlegten sie sich Alternativen zum Elterntaxi 

und klimafreundliche Fortbewegungsmittel für die Freizeit. 
Außerdem wurde auch heuer wieder gemeinsam mit der 
Polizeidienststelle Gnas eine Apfel-Zitronen Aktion durch-
geführt. Dabei wurde die Geschwindigkeit von Autos im 
Nahebereich der Schule gemessen – hier gilt an Schulta-
gen Tempo 30. An Schnellfahrer wurden Zitronen verteilt, 
„brave“ AutofahrerInnen erhielten einen Apfel. An drei Ta-
gen verteilten die Kinder insgesamt 54 Äpfel und 17 Zitro-
nen. 

Als kleines Dan-
keschön gab es für 
die Kinder Äpfel, 
die von Obstbau 
und Obstveredelung 
Haas zur Verfügung 
gestellt wurden. 

Fotos: © LEA/Kranz

Mobilität & Verkehrssicherheit im Fokus

3.b

3.a

3.c
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Radfahrprüfung 4. Klassen
Nach wochenlangem, fleißigem Üben konnten die Schüle-
rInnen der 4.a mit KL Cornelia Di Battista, der 4.b mit 
KL Maria Hammer-Remschnigg, sowie der 4.c mit KL 
Ursula Ferko, ihre Radfahrausweise bei strahlendem Son-
nenschein in Empfang nehmen!
Die beiden Polizisten Robert Plaschg und Hans Rauch 
hatten dabei den praktischen Teil der Freiwilligen Radfahr-
prüfung übernommen! Wir sagen Danke, dass die Polizei 
Gnas uns dabei immer vorbildlich unterstützt und auch bei 
Lehrausgängen oder bei Projekten, die polizeiliche Unter-
stützung verlangen, stets hilfreich zur Seite steht! Viel Glück 
unseren jungen RadfahrerInnen im Straßenverkehr!                                                       

Dieses wichtige Thema soll alle, die das SCHAUFENSTER (in der Passage beim Mo-
dehaus Roth) gerne besichtigen, aufmerksam machen, WAS  in der Volksschule dazu 
gelernt, geübt  und trainiert wird.

Weil alle 4. Klassen sich 6 Wochen auf die jährliche RADFAHRPRÜFUNG intensiv 
vorbereitet haben, wollen wir euch damit einen kleinen Einblick geben. 
Auch unsere Kleinsten üben jedes Jahr in den ersten Wochen (und später im Frühling) 
mit unseren hilfsbereiten Polizisten, WIE sie sich auf der Straße verhalten müssen und 
WO große Gefahren lauern. 

Sicher auf der Straße

Das Team Lagerhaus Grabersdorf 

dankt allen Kunden für das Vertrauen.

Wir wünschen ein Frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, glückliches Jahr 2022!

DANKE!

Wir sagen 

Agrarunion Südost | Ölmühle Grabersdorf

Das Team Lagerhaus Grabersdorf 

dankt allen Kunden für das Vertrauen.

Wir wünschen ein Frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, glückliches Jahr 2022!

DANKE!

Wir sagen 

Agrarunion Südost | Ölmühle Grabersdorf

A
nzeige

Anzeige

Der Zauber dieser stillen Zeit fängt sich im Kerzenschein. 
Auf Tannenzweig und grünem Kranz, umwirbt er uns im Flammentanz und 

zieht mit weihnachtlichem Glanz in unsre Herzen ein.  (Anita Menger)
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Mittelschule Gnas
Naturlernpark Gnas - Bewusstsein für Natur und Nachhaltigkeit entwickeln
Nach langer Planungszeit 
ist es nun soweit!  

Die Wiese neben der Schule wird Schritt 
für Schritt zum Naturlernpark umge-
staltet. Unter Einbindung aller Klassen 
der Mittelschule Gnas wurden die ers-       
ten Wald- und Obstbäume gepflanzt. 
Schulwart Alois Hofer und das Team 
vom Gnaser Bauhof koordinierten die 
Erdarbeiten.

Der Naturlernpark umfasst eine Fläche 
von ca. 2300m² und bietet sowohl  für 
den Kindergarten, die Volksschule als 
auch für die Mittelschule Gnas eine 
große Vielfalt an Lernmöglichkeiten. 
Für Kinder ist es wichtig, Naturerfah-
rungen zu machen, mit ihrer Umwelt in 
Kontakt zu treten, aktiv mitzugestalten 
und sie zu schützen. 

In diesem „Schulgarten“ sollen Lebens-
räume für Tiere und Pflanzen entstehen. 
Neben einem waldähnlichen Bereich, 
einer Streuobstwiese mit heimischen 
Sorten, Beerensträuchern und Wildge-
hölz wird auf den freien Flächen eine 
Blumenwiese angelegt.
Des Weiteren ist ein Aufenthaltsbereich 
mit Sitzmöglichkeiten und Platz für eine 
Outdoorklasse im Herzen des Parks ge-
plant.

Die Idee dahinter ist, den Lernpark so 
zu gestalten, dass SchülerInnen die 

Natur im Rahmen des Unterrichts „er-
leben“ können.   
Kinder können durch das Führen von 
Aufzeichnungen von Niederschlags-
mengen, Kälte- oder Hitzerekorde wahr-
nehmen, wie der Klimawandel Pflanzen 
und Tiere beeinflusst. Sie sehen, wie 
Bäume und Gräser wachsen, lernen die-
se zu benennen und Zusammenhänge zu 
erkennen.

Der Schutz und die nachhaltige Nutzung 
der Natur sowie die Erhaltung der biolo-
gischen Vielfalt soll den Kindern im Na-
turlernpark nähergebracht werden. 

Start Naturlernpark Gnas - Apfelbäume pflanzen
Zum Start des Projekts „Naturlernpark“ haben die Schüle-
rInnen der 3c Klasse mit der tatkräftigen Unterstützung von 
Herrn Mag. Bernard Wieser vom Blaurackenverein.at die 
alte, heimische Apfelsorte Sommermaschansker gepflanzt.
Im Naturlernpark, der zwischen der Mittelschule und dem 

Kindergarten entsteht, ist 
eine Streuobstwiese mit vie-
len alten heimischen Sor-
ten, eine Blumenwiese, eine 
Sträucherhecke, sowie ein 
Gemüseacker geplant. 
Ziel des Projekts ist es, Kin-
dern und Jugendlichen die 
Natur näherzubringen und 
das Bewusstsein für Tiere, 
Pflanzen und Nachhaltigkeit 
zu stärken. So wird im Rah-
men des Unterrichts die Zeit 
in der freien Natur durch 
Spaß, Spannung und viel 
Lehrreichem zum Erlebnis.
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Projekttag „Upcycling und Nachhaltigkeit“
Gleich zu Beginn dieses 
Schuljahres durften die 
vierten Klassen der Mittel-
schule Gnas an einem sehr 
interessanten Projekttag 
teilnehmen. Die drei gro-
ßen Bereiche Upcycling 
gebrauchter Fahrräder, der 
ökologische Fußabdruck 
und Nachhaltigkeit des Eu-
ros wurden praktisch und 
theoretisch bearbeitet. 

In Zusammenarbeit mit 
Radsport Scheicher wur-
den gebrauchte Fahrräder 
wieder straßentauglich ge-
macht. Hier zeigten unsere 
Schülerinnen und Schüler 
ihr handwerkliches Können 
und waren mit voller Mo-
tivation bei der Sache. Die 
Fahrräder wurden von Fami-
lien aus Gnas zur Verfügung 
gestellt und somit haben wir 

zwölf neue Fahrräder, mit 
denen wir die Gegend rund 
um Gnas erkunden können.

Im zweiten Teil fand ein 
Vortrag von der Österrei-
chischen Nationalbank zu 
den Themen Nachhaltigkeit 
und Sicherheitsmerkmale 
des Euros sowie dem Geld-
kreislauf statt. Hier durften 
unsere Schülerinnen und 
Schüler Detektiv spielen 
und mit ihrem Wissen echte 
Banknoten von Falschgeld 
unterscheiden.
Beim Thema „Ökologischer 
Fußabdruck“ wurde durch 
diverse Videos und Arbeits-
blätter gelernt, wie sich das 
Handeln auf das Klima aus-
wirkt. 

Ziel war es, eine Verknüp-
fung zwischen dem eigenen 
Handeln und Umweltschutz 

herzustellen. Benötigt man 
immer die neuesten Model-
le und Produkte? Wie kann 
man gebrauchte Gegen-
stände nachhaltig nutzen?  
Zum Beispiel durch Upcy-
cling und Swapping-Partys 
(Tauschpartys). 

Wir möchten uns bei allen 
Beteiligten für die tolle Zu-
sammenarbeit bedanken.

Wien-Tage der 4. Klassen
Die 4. Klassen der Mittelschule Gnas durften vom 21.09.2021 
bis 24.09.2021 endlich ihre heiß ersehnten Wien-Tage in An-
griff nehmen. Wie es sich für einen Wienbesuch gehört, standen 
viele Punkte auf unserem Programm. Pflichtpunkte waren der 
Besuch von Schloss Schönbrunn inkl. Irrgarten und Tiergarten, 
eine Stadtrundfahrt mit Guides, die uns alles Top erklärten, 
sowie der Besuch des Technischen Museums mit einer Blitze-
show.
Für die Kulturliebhaber standen der Stephansdom, ein Abste-
cher ins Haus der Musik und das Musical „Cats“ auf dem Pro-
gramm.
Weitere Highlights waren sicherlich der Besuch bei TimeTravel 
Vienna, der tolle Ausblick vom Donauturm, die Rätselralley, 
das Haus der Illusionen und das Haus des Meeres.
Und der absolute Höhepunkt:  ein Besuch des Praters, eine 
Fahrt im Riesenrad und Fahrten mit diversen Fahrgeschäften 
nach persönlichem Gusto. 



Regionaler Einkauf für Weih-
nachten bedeutet auch Einkauf 

von Lebensmitteln für das Festmahl. 
Kaufen sie unsere wertvollen und 
hochwertigen Lebensmittel aus der 
Region. Das gibt ihnen und ihren 
Gästen Sicherheit und stärkt unsere 
Produzenten und die Regionalwirt-
scha�. Beim Besuch im Gasthaus 
fragen sie, woher die Hauptzutaten 
für die köstlich zubereiten Speisen 
kommen. Nur so kann Bewusstsein 
und Umdenken gescha�en sowie 
Regionalität gestärkt werden. Dass 
die Herkun�skennzeichnung in der 
Gastronomie, in Kantinen und in 
der ö�entlichen Verp�egung (Kran-
kenhäuser, ...) bei Fleisch-, Ei- und 
Milchprodukten nicht zumutbar ist, 
lasse ich nicht gelten.
Beim Wein ist es in der Gastronomie 
auf der Speisekarte sehr wohl zumut-
bar – und da sogar freiwillig. Hier 
werden die Weinsorte, der Weinbau-
er, das Bundesland, ja sogar der Ried 
und Alkoholgehalt bereitwillig ange-
führt, mit dazugehöriger Beschrei-

bung der Sensorik bis zum Abgang. 
Denken Sie das nächste Mal daran, 
wenn sie einen Putenstreifensalat 
oder ein Schnitzerl bestellen, oder 
vor der Fleischvitrine stehen, wel-
chen Grund es haben könnte, dass 
das Fleisch „anonym bleiben möch-
te“. Und die Herkun�skennzeich-
nung verbietet es natürlich nicht, 
weiterhin Fleisch von Tieren aus 
Haltungsbedingungen, die bei uns 
in Österreich gesetzlich nicht erlaubt 
sind, an den Kunden zu bringen - je-
doch sollte dieser darüber informiert 
sein, was er zu sich nimmt.
Übrigens: Gute Wirtshäuser haben 
bereits freiwillig die Herkun�skenn-
zeichnung auf der Speisekarte umge-
setzt!
Ich wünsche ihnen ein gesegnetes 
und bewusstes, genussvolles Weih-
nachtsfest und erholsame Weih-
nachtsfeiertage. Bleiben Sie gesund!

„Fragen wo´s 
herkommt!“

Franz Uller
Kammerobmann

LK-Südoststeiermark
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Unter diesem provokanten Titel fand als allerletzte Veranstal-
tung vor den verschärften Maßnahmen ein Workshop für die 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen an der MS Gnas statt. 
Drei Fachexperten und drei persönliche Experten, die schon 
schwierige Krisen gemeistert haben, machten das schwierige 
Thema „Seelische Gesundheit“ zum Mittelpunkt des Schul-
tages. Das bedeutet, dass Ängste und Vorurteile abgebaut 
werden und Zuversicht und Lösungsmöglichkeiten im Vorder-
grund stehen.
Seelische Krisen und Erkrankungen kommen - gerade in der 
Coronazeit - häufiger als sonst vor und beginnen oft in der Ju-
gendzeit.
Mut machen, durchhalten und Erfahrungen austauschen im 
Klassenverband fördern das Wohlbefinden des Einzelnen und 
das Klassenklima.

Was wir trainiert haben:

• über sich selbst etwas Positives erzählen
• Wachmachen für das eigene seelische Wohlfühlen
• krankmachende Mechanismen erkennen
• Verständnis aufbauen und stereotype Zuweisungen abbauen
• Zuhören, wenn Freundinnen und Freunde plötzlich anders 
• oder doch schon „verrückt“ sind
• Ansprechpartner und professionelle Hilfe finden

Wir danken Frau Mag. Petra Radkohl und ihrem Team für diesen außergewöhnlichen und gelungenen Vormittag.

Verrückt? Na und!

Anzeige
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HAK Feldbach freut sich über 
das ausgezeichnete Ergebnis 
für Berufsbildende Schulen.

Das kürzlich veröffentlich-
te Ergebnis der OECD-Bil-
dungsstudie „Education at a 
Glance“ zeigt eindeutig, dass 
Österreich als weltweiter Vor-
reiter in der Berufsbildung 

zu sehen ist. In Österreich 
besuchen 75,6 % aller Schü-
ler eine Ausbildung an einer 
Berufsbildenden höheren 
Schule (BHS). Damit liegt 
das Ergebnis weit über dem 
OECD-Schnitt von 38,4 %, 
in der EU sind es lediglich 
43,5 % der Schüler, die über 
eine abgeschlossene Ausbil-

dung an einer BHS verfügen 
und nach Abschluss nicht nur 
das Maturazeugnis und die 
Möglichkeit an Universitäten 
und Hochschulen zu studieren 
haben, sondern darüber hinaus 
auch eine fertige Berufsaus-
bildung vorweisen können. 
Abgänger einer Berufsbil-
denden höheren Schule sind 
am Arbeitsmarkt stark gefragt 
und haben beste Chancen für 
einen raschen Einstieg ins 
Berufsleben. Hervorzuheben 
ist auch, dass lediglich 5,6 % 
der Absolventen einer BHS 
arbeitslos sind – während es 
in Europa und der Welt 8,9 % 
sind. 

Für Bildungsminister Heinz 
Faßmann (ÖVP) stellt das 
Studienergebnis „ein ausge-
zeichnetes Zeugnis für unse-
re Berufsbildenden höheren 
Schulen“ dar. Die BHS sind 
ein „Erfolgsmodell“, so Faß-
mann.
Auch Mag. Astrid Winkler 

(Direktorin der HAK Feld-
bach) zeigt sich über das Stu-
dienergebnis äußerst erfreut: 
„Ich freue mich sehr über die-
se Auszeichnung für die Be-
rufsbildenden höheren Schu-
len. Es zeigt, dass die BHS am 
richtigen Weg ist. So bereiten 
wir an der HAK Feldbach 
unsere Schüler seit jeher mit 
großem Engagement auf die 
sich ständig ändernden und 
neuen Herausforderungen 
bestens vor und sind am Puls 
der Zeit. Das zeigt sich auch 
an der großen Nachfrage für 
unsere HAK digBiz (HAK 
Digital Business), an unserem 
vielfältigen Seminar- und 
Sprachangebot und den vie-
len Zusatzqualifikationen in 
Form von externen Zertifi-
katen, die unsere Schüler an 
der HAK Feldbach erwerben 
können. Unsere Absolventen 
sind im Studium und im Be-
ruf erfolgreich und aus ihnen 
werden erfolgreiche Unter-
nehmer:innen“.

Berufsbildende Schulen (BHS) im internationalen Schul-Ranking auf Platz Eins

Direktorin Mag. Astrid Winkler und DigBiz-Schülerin: 
Mariella Klein und Notebookschüler: Jakob Lupinski 
freuen sich über Platz Eins für die BHS.

Ethikunterricht - Wert(e) fürs ganze Leben

Ethikunterricht nach über 20 Jahren als Schulversuch seit 
Herbst 2021 an AHS und BHS Pflichtfach. Im Bundesschul-
zentrum Feldbach organisiert die HAK/HAS Feldbach den 
Ethikunterricht schulübergreifend.

Seit über 20 Jahren wurde der Ethikunterricht an Österrei-
chs Schulen als Schulversuch geführt.  Mit dem Beschluss 
des Nationalrates vom 20. November 2020, BGBl. I Nr. 
133/2020 wurde das Schul-Organisations-Gesetz geändert 
und der Ethikunterricht in den Regelbetrieb übergeführt. 
Schülerinnen und Schüler, die keiner Religionsgemeinschaft 
angehören oder sich vom Religionsunterricht abgemeldet 
haben, erhalten so ein zusätzliches Bildungsangebot. Der 
Besuch des Ethikunterrichts ist ab der 9. Schulstufe einer 
AHS oder BHS für diese Schülerinnen und Schüler ver-
pflichtend.
Die Bundeshandelsakademie Feldbach koordiniert im Bun-
desschulzentrum Feldbach den neuen Unterrichtsgegen-
stand schulübergreifend. Frau Dr. Isabella Baumgartner, 
Wirtschaftspädagogin und Ethiklehrerin an der HAK: „Wer 
Ethik geht, bekommt Ethik – und nicht Religion durch die 
Hintertüre. Im Ethikunterricht werden die Religionen und 
ihre Anschauungen zu gesellschaftsrelevanten Themen mit 
einem Blick von außen betrachtet. Im Mittelpunkt steht im-
mer die Frage nach dem richtigen Handeln – bezogen auf 
die eigene Existenz, als auch im Hinblick auf Gemeinschaft 

und Umwelt. Dieses Handeln wird dann philosophisch und 
weltlich argumentiert und reflektiert.“

Im laufenden Schuljahr geht es vor allem um Einflussfak-
toren und Parameter einer gelingenden Lebensgestaltung, es 
wird über aktuelle Themen wie etwa Moral in der Politik, 
Sterbehilfe, Klimaziele oder die Impfpflicht diskutiert. 
„Die am offenen Unterricht teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler von HAK, BORG und HLW bilden die volle 
Diversität ab, was spannend und dynamisch, zugleich aber 
auch (heraus-)fordernd ist. Das Unterrichtsfach Ethik hat 
definitiv Wert fürs ganze Leben, wenn man/frau es zulässt“, 
so Baumgartner. 

Dr. Isabella Baumgartner mit Ethikschüler:innen
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Schüler und Schülerinnen 
der Vulkanland Business 
School (Handelsakademie 
Feldbach) sichern sich durch 
Zusatzausbildungen ihren 
persönlichen Vorsprung im 
Wettbewerb.

Feldbach. Zusatzausbil-
dungen werden von Univer-
sitäten und Fachhochschulen 
sowie Unternehmen gerne 
gesehen. Die HAK Feldbach 
unterstützt durch das viel-
fältige Angebot ihre Schü-
lerinnen und Schüler dabei, 
sich deutlich von Mitbewer-
bern abzuheben. 
Im Rahmen des freiwillig 
wählbaren Englisch Semi-
nars wurden Schülerinnen 
und Schüler des vierten 

Jahrganges der Handelsa-
kademie Feldbach im ver-
gangenen Schuljahr auf die 
Cambridge BEC (Business 
English Certificate) Prü-
fung vorbereitet. Bei der am 
WIFI Graz abgelegten Prü-
fung, welche die Kenntnisse 
in Wirtschaftsenglisch be-
stätigt, konnten 18 Schüle-
rinnen und Schüler Top-Re-
sultate erzielen. Damit wird 
ihnen durch das internatio-
nal anerkannte Zertifikat be-
stätigt, fit für internationale 
Universitäten und die inter-
nationale Wirtschaft zu sein.
Um die Zukunftschancen 
weiter zu steigern, bietet 
die Handelsakademie Feld-
bach seit dem Schuljahr 
2021/2022 Erasmus+ Aus-

landspraktika in Dublin an. 
Die HAK Feldbach und das 
vorgelegte Konzept wurden 
im Rahmen der Akkredi-
tierung 2021-2027 von der 
Nationalagentur angenom-
men. Mit den dadurch zur 
Verfügung stehenden EU-
Fördergeldern können die 
Anreise und der Aufenthalt 
in Dublin finanziert werden. 

Die teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler wohnen 
während des Auslandsprak-
tikums bei Gastfamilien, ar-
beiten in regional ansässigen 
Unternehmen und erhalten 
die Möglichkeit, Einblick in 
internationale Wirtschafts-
standorte zu gewinnen und 
ihre Sprachkenntnisse wei-
ter zu perfektionieren. 

Qualität hat Zukunft - HAK Schüler nützen Auslandspraktika und Zusatzausbildungen

Tag der offenen Tür in der HAK Feldbach

 

13. Jänner 2022 von 16 bis 19 Uhr
14. Jänner 2022 von 9 bis 12 Uhr

Schnuppern jederzeit nach Anmeldung unter 
05 0248 063 100 oder hakoffice@hak-feldbach.at möglich.

Europa tagt in Feldbach
Am Dienstag, dem 9. November 2021, konnte der Direk-
tor der Landesberufsschule Feldbach, Franz Winkler, den 
Leiter der EUMOST Koordinatoren Berufsschuldirektor 
Gernot Grinschgl in Feldbach begrüßen. Es trafen sich bei 
dieser Tagung die EUMOST-Koordinatorinnen und Koordi-
natoren der ERASMUS+ Projekte aller steirischen Landes-
berufsschulen.

Das Netzwerk EUMOST (Europäische Mobilität steirischer 
Berufsschulen) gibt es seit über 10 Jahren und hat sich zur 
Aufgabe gemacht, Lehrlinge in europäische Mobilitätspro-
gramme zu bringen. Damit erfahren junge Menschen, wie 
das Leben und Arbeiten in anderen europäischen Ländern 
funktioniert. Dabei kommen natürlich neue Impulse und 
Lernzuwächse in Sprache und Kultur dazu. 

Vormittags wurde über die Möglichkeiten und Herausforde-
rungen in der sicheren und erfolgreichen Projektabwicklung 
unter den bestehenden COVID-Restriktionen in Europa be-
raten. Die Kontaktaufnahme mit Experten aus dem franzö-
sischen Netzwerk FRANKOPHONIA aus Nizza und einem 
Schulverbund aus BARCELOS aus Portugal standen am 
Nachmittag am Programm.

Mit dieser Tagung wurde sichergestellt, dass aus den stei-
rischen Berufsschulen auch in Zukunft ca. 250 Lehrlinge 
pro Schuljahr in ein Auslandspraktikum gehen können.

Im Anschluss begrüßte Bürgermeister Josef Ober die Gäste 
und gab am Kirchplatz einen sehr interessanten geschicht-
lichen Überblick über die Stadt Feldbach.
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Nachbericht zur 7. Messe für Bildung & Beruf 2021
Die mittlerweile 7. Messe 
für Bildung und Beruf in der 
Südoststeiermark fand nach 
der Online-Messe 2020 heuer 
wieder in Präsenz statt. 

Auf der Messe warteten an 
über 90 Ständen von Betrie-
ben, Schulen und Beratungs-
organisationen jede Menge 
Information aus erster Hand, 
nützliche Tipps und Tricks 
sowie Vieles zum Gleich-mal-
Ausprobieren. Gespräche auf 
Augenhöhe öffneten dabei 
die eine oder andere Tür zur 
Wunsch-Schule oder zum 
Wunsch-Lehrbetrieb. Über 
700 Schülerinnen und Schüler 
der 7., 8. und 9. Schulstufen 
nutzten das Messeangebot an 
den beiden Vormittagen, wäh-
rend der Donnerstag Nach-
mittag Individualbesuche 
gemeinsam mit den Eltern 
und Erziehungsberechtigten 

ermöglichte. Insgesamt lockte 
die 7. Messe für Bildung und 
Beruf rund 1.500 Besuche-
rinnen und Besucher in die 
Arena Feldbach. 

Neben dem laufenden Mes-
seangebot informierten sich 
interessierte Mütter und Väter 
am ersten Messetag in kosten-
losen „Elterncafés“, wie sie 
ihre Kinder in Fragen rund um 
die Berufsentscheidung best-
möglich unterstützen können. 
Am Abend gab Niceshops-

Geschäftsführer Roland Fink 
einen Impuls zum Thema 
„Arbeitswelten heute und 
morgen“ mit exklusiven Ein-
blicken, wie sein Unterneh-
men auf Veränderungen in der 
Arbeitswelt reagiert. Neben 
dem Publikum vor Ort ver-
folgten über 100 Personen den 
Vortrag über den Livestream 
von zu Hause aus.
Die begleitende Messebro-
schüre dient das ganze Jahr 
über als Nachschlagewerk 
rund um Bildung und Beruf 

in der Südoststeiermark. Aber 
auch online unter www.bbo-
messe.vulkanland.at gibt es 
ganzjährig einiges zu entde-
cken: mehr als vierzig 360°-
Videos geben einen Rund-
um-Einblick in die Betriebe, 
Schulen und Beratungsein-
richtungen der Region und 
aufgezeichnete Webinare zu 
relevanten Branchen und Aus-
bildungswegen in der Region 
stehen zeit- und ortsunabhän-
gig zur Verfügung. 

Ermöglicht wurde das For-
mat mit Unterstützung des 
Landes Steiermark, dem Stei-
ermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetz, 
sowie der Abteilung 6 für Bil-
dung und Gesellschaft.Alle 
Informationen zur Messe für 
Bildung und Beruf finden 
Sie unter www.bbo-messe.
vulkanland.at. 

Sympathisch, kompetent & fairer Preis. Auch in großen Größen.

In Gnas, Tel. 03151/2275 und Feldbach, Tel. 03152/4180.

www.goldmann-mode.at

SCHENKEN
bringt uns wieder näher.

Wir freuen uns auf Sie!

GERADE JETZT!

GUT- 
SCHEINE

von GOLDM
A

N
N

A
nzeige




















































































































